
 

 
 
 
 
Mit dem Schwarzwaldverein Malsch zu Relikten örtlicher 
Steinbrüche 
 
Seinen guten Draht nach oben bewies einmal mehr Wanderführer Peter Jung, als zum 
anberaumten Termin für die Familienwanderung am Samstag, dem 24. März 2018 das bei 
Petrus bestellte Wetter pünktlich eintraf. Am vereinbarten Treffpunkt vor der Rentnerhütte 
Waldprechtsweier, idyllisch gelegen am Ortsausgang Richtung Freiolsheim, fanden sich 
um 14.00 Uhr 23 Teilnehmer ein, der 1. Vorsitzende Heinrich Mertz und Mitglieder des 
Schwarzwaldvereins, aber auch gern gesehene und stets willkommene Gäste. 
Um einen Eindruck zu vermitteln, welch schwere körperliche Herausforderung die Arbeit in 
einem Steinbruch bedeutete, zeigte Peter Jung der Wandergruppe einen mitgebrachten 
Steinspalthammer, der ein Gewicht von etwa 15 kg hatte sowie zwei aus der Baumwoll-
straße stammende je 15 kg schwere Pflastersteine. 
 

 
 
Die Wanderung führte zunächst zum alten Steinbruch in Waldprechtsweier. So etwa um 
das Jahr 1842 war er Probebruch für die Festung in Rastatt, später für die Einwohner. Wo 
zu damaliger Zeit der Sandstein in Handarbeit mit Pickeln, Schaufeln und hohem Kraftauf-
wand abgebaut und in Schubkarren transportiert wurde, befindet sich heutzutage ein Frei-
zeitgelände mit Grillplatz, Tischen und Sitzgelegenheiten, teils überdacht, die man bei der 
Forstverwaltung mieten kann. Die hinter dem Platz hinabführenden Stufen ermöglichten 
den Blick auf die Sandsteinabbruchstelle. 
 



 
Über größtenteils gut ausgebaute Forstwege führte Peter Jung die Teilnehmer der Wande-
rung weiter zum neuen Steinbruch. Dieser wurde von Josef Obert gegründet, als dieser 
nach dem 1. Weltkrieg arbeitslos wurde und nach einer Möglichkeit suchte, seine Familie 
zu ernähren. Die mit Pickel und Schaufel gebrochenen Steine wurden mit dem Kuhfuhr-
werk zu den Baustellen transportiert. Auch die Steine für die St. Michaelskirche stammen 
aus diesem Steinbruch. Seine drei Söhne brachten sich ebenfalls in das Unternehmen ein. 
Felix Obert war für das Kaufmännische zuständig, Anton Obert war Fahrer und Josef war 
Schlosser und wurde später Sprengmeister. Hauptsächlich wurden Bruchsteine für Haus- 
und Kellerbau sowie Straßenpflaster für den Wegebau benötigt. Doch viele Steine kamen 
auch für den Rheindamm zur Befestigung nach Hochwasser zum Einsatz. Bis zu zwölf 
Arbeiter waren im Steinbruch beschäftigt, der Transport der Steine erfolgte mit drei voll-
gummibereiften LKW. Um den Schutt auf die Halde zu bringen, wurde eine Seilbahn errich-
tet. Im jetzt noch existierenden Schuppen gegenüber war der Kompressor untergebracht, 
da man mittlerweile über Presslufthammer verfügte. Im Wald gab es einen Sprengstoff-
bunker. Bei Sprengungen im Steinbruch wurde vorher dreimal Signal gegeben und eines 
danach. Das Geschäft lief gut. Zu diesem von der Gemeinde gepachteten Steinbruch 
pachtete Josef Obert senior auch den alten stillgelegten Steinbruch, um möglichen Konkur-
renten entgegen zu wirken. Das Ende kam schließlich, weil es immer mehr an Arbeitskräf-
ten im Steinbruch mangelte und die Nachfrage nach billiger zu erwerbendem Beton wuchs. 
Heute befindet sich dieser Steinbruch inmitten des Naturschutzgebietes und man sieht an 
den steilen Sandsteinwänden deutliche Spuren älterer und auch frischer Exkremente von 
Wanderfalken, die hier ihre Nistplätze angelegt haben. 



 
 
Mit interessanten Informationen und lehrreichen Erklärungen gestaltete Peter Jung auch 
den weiteren Verlauf der Exkursion heimatkundlicher Art. Zudem gab es durch die noch 
kahlen Bäume und das klare sonnige Wetter immer wieder atemberaubende Ausblicke mit 
weiter Sicht auf die Rheinebene. Beim Überschreiten der Grenze zwischen Waldprechts-
weier und Malsch wurde auch der sehr gut erhaltene Grenzstein gesichtet. 
Die Steinbrüche auf Malscher Gemarkung waren ebenfalls sehenswert. Hier konnte sich 
einst die Bevölkerung Steine für den eigenen Bedarf holen. Heute befindet sich dort ein 
Biotop. Zu einem Loch in der Sandsteinwand wurde erläutert, dass es sich dabei um die 
Belüftung eines Gefechtsbunkers handelt. Eine erkennbare Laderampe ist auch noch vor-
handen. Leider ist es an dieser Stelle nicht möglich, all die vielen weiteren Entdeckungen 
zu erwähnen. 
Nach zweieinhalb Stunden endete die sieben Kilometer lange Wanderung mit 150 Höhen-
metern am Ausgangspunkt und hat allen Teilnehmern sichtlich gut gefallen. 

 

 
 

 
 
 



Notruftafel          
 

Ärzte/Apotheken 
 

Ärztlicher Notfalldienst 
Montags bis freitags von 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, 
an Samstagen und Sonntagen sowie an den gesetzlichen Feiertagen ganztags bis um 8 
Uhr des 
folgenden Tages. 
Zu erfragen über die Rettungsleitstelle unter 116117   
 
Neue Möglichkeit für hör- und sprachbehinderte Menschen:  
Nothilfe-SMS als Ergänzung zum Notfalle- FAX 
Für Baden-Württemberg ist bei Notfällen die Polizei per SMS an die 01522 1807110 
sowie die Feuerwehr und der Rettungsdienst in Abhängigkeit des persönlichen 
Netzbetreibers per SMS an die 99 0711 50667112 (Telekom und Vodafone), 329 0711 
50667112 (Telefonica/O2) beziehungsweise E-Plus 1551 0711 / 50 667 112. 
 

Achtung neue Nummer ohne Vorwahl 
Die Notdienstpraxis in Ettlingen, Am Stadtbahnhof 8 ist geöffnet 
Montag bis Freitag 19 bis 21 Uhr, 
Samstag, Sonntag und Feiertage 10 bis 14 Uhr und 16 bis 20 Uhr 
Anfragen für Sprechstunden und Hausbesuche unter Telefon 116117 (ohne Vorwahl) 
. 
 

Rettungsdienst und Krankentransporte: 
Die Rettungsleitstelle ist jederzeit erreichbar unter der europaweit einheitlichen Notruf-
nummer 112 
 

Augenärzte Bereitschaftsdienst (Baden-Baden, Rastatt, Karlsruhe) 
Patienten, die außerhalb der Sprechstundenzeiten eine augenärztliche Behandlung benö-
tigen, können zu den nachfolgenden Dienstzeiten unter der zentralen Rufnummer 01805 
19292 122 den diensthabenden Arzt erreichen: 
 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: von 19 Uhr bis 8 Uhr 

   Mittwoch: von 13 Uhr bis 8 Uhr 
                          Samstag/Sonntag/Feiertag: von  8 Uhr bis 8 Uhr 
 

Kinderärztlicher Notfalldienst: 
Ambulante Notfallbehandlung von Kindern in der Knielinger Allee 101, im Gebäude 
der Kinderklinik mit extra Eingang!, Karlsruhe, mittwochs 13.00 bis 22.00 Uhr, freitags 
von 19.00 bis 22.00 Uhr sowie samstags, sonntags und an Feiertagen von 8.00 bis 22.00 
Uhr, am Vorabend eines Feiertags von 19.00 bis 22.00 Uhr (ohne Anmeldung) 
 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Am Wochenende und an Feiertagen ist der zahnärztliche Notdienst telefonisch unter 
0621-38000812 erreichbar. An Werktagen, außerhalb der Sprechzeiten, können Sie sich 
im Notfall an die Zahnklinik Karlsruhe unter der Telefon-Nummer 0721-9744233 wenden.   
 

Auskunft zur Notdienstapotheke  - auch an Wochentagen - 
gebührenfreie Rufnummer 0800 0022833 
 
 

Wochenenddienst der Apotheken 
-nur in dringenden Fällen- 
 
Freitag, 30.03.2018 Karfreitag 
Sonnen- Apotheke, Am Lindscharren 4-6, Ettlingen (ehem.Kasernengelände), Tel. 
07243 765180 
Ahorn- Apotheke Muggensturm, Hauptstr. 52, Tel. 07222 8919 
 
 
Samstag, 31.03.2018 



Anker- Apotheke Rastatt, Augustastr. 72, Tel. 07222 30188 
Stadt-Apotheke Gaggenau, Hauptstr. 87 76571 Gaggenau, Tel. 07225 96670 
 
Sonntag, 01.04.2018 
Goethe Apotheke, Schleinkoferstr. 2a, Ettlingen, Tel. 07243 719470 
Annen-Apotheke Bischweier, Friedrichstr. 4, Tel., 07222 48333 
 
 
Ostermontag, 02.04.2018 
Schloss-Apotheke, Marktstr. 8, Ettlingen, Tel. 07243 16018 
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum , Hildastr. 31B 76571 Gaggenau, Tel. 07225 
68978020 
 
 
Tierärztlicher Notdienst 
falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist. 
 
30.03.2018 Karfreitag 
Dr. Schmitz, Bismarckstr. 8, 76437 Rastatt, Tel. 07222 31600 
 
31.3.-01.04.18 
Dr. Sucker-Swoboda, Sezanner Str. 62, 76316 Malsch, Tel. 07246 6848 
 
02.04.2018 Ostermontag 
Kleintierzentrum Iffezheim, An der Rennbahn 16, 76473 Iffezheim, Tel. 07229 185980 
 
 
 (Großtiere) 
Pferdeklink an der Rennbahn, An der Rennbahn 16, 76473 Iffezheim, Tel. 07229 
30350 
 
 
Rufbereitschaft des Veterinäramtes 
Außerhalb der üblichen Dienstzeiten sowie an Wochenenden und Feiertagen ist beim Ve-
terinäramt des Landratsamtes Karlsruhe eine Rufbereitschaft unter Mobil-Telefon 0163 
8365640 
 
 
Defibrillatoren  
 
 
Defibrillatoren sind an folgenden Stellen öffentlich zugänglich: 

- in Malsch im Vorraum der Sparkasse in der Adlerstraße 50 
- in Sulzbach im Anwesen Ettlinger Straße 12  
- im Rathaus Waldprechtsweier (Zugang von der Talstraße her) 

 
Gekennzeichnet sind die Standorte jeweils an der Eingangstür durch einen grünen Aufkle-
ber (grüner Blitz in weißem Herz und weißes Kreuz). 
 
 
In Völkersbach hat die Gemeinde der DRK-Bereitschaft ein Gerät zur Verfügung gestellt. 
Die Bereitschaft wird über die normale Notrufnummer 112 alarmiert. 
 
 
Rettungsdienste 
 
NOTRUFE 
Feuerwehr- u. Rettungsdienst Notruf Telefon 112 
Polizei-Notruf (Unfälle usw.)        Telefon 110 
 
Unfallrettung 
Der Rettungswagen ist Tag und Nacht über die Rettungsstelle Telefon 112 zu erreichen. 
 
Personenbeförderung/Krankentransporte 

Bechler Lars    Telefon 07246 5333 



mit Rollstuhlfahrdienst  
Rollstuhl-Shuttle KA    Telefon 07246 9447477 
 
Krankentransporte              Telefon 19222 
 
 
Polizei 
Polizeiposten Malsch   Telefon  07246 1324 
Polizeirevier Ettlingen   Telefon  07243 3200-312 oder 313 
                 FAX       07243 3200309 
 
Notfall-Telefone  
- nach Dienstschluss ï  
 
Bauhof -  für Notfälle  
Bauhofleiter Dieter Gleißle                    Telefon 0152 57934236 
 
Abwasseranlagen  
Abwasserentsorgung/Klärwerk  Malsch 
Thomas Werthwein ï Büro    Telefon 07246 707-4531 
nach Dienstschluss/Störungsmeldestelle Telefon 07246 942263 
 
Wasserversorgung  
Wasserversorgung Malsch    
Mirko Wenz - Büro    Telefon 07246 707-4530 
Störungsmeldestelle    Telefon 07246 941735 
nach Dienstschluss/ bei Rohrbrüchen   
 
Fleischkontrolle 

Frau Dr. Sucker-Swoboda, Malsch, Tel. 07246 6848 führt die Schlachttier- und Fleischun-
tersuchung bei Haus- und gewerblichen Schlachtungen durch. Urlaubs- und krankheitsbe-
dingte Vertretung: Herr Kohnert, Fleischkontrolleur beim  Landratsamt Karlsruhe, Tel. 0163 
8365674. 
 
 
Gasversorgung Malsch-Durmersheim GmbH 
Störungsstelle ï Gas  
Stadtwerke Ettlingen 
Telefon 07243 101-888, 07243 338-888 
Zentrale in Ettlingen  Tel. 07243 ï 101-02 
 
 
EnBW Regionalzentrum Nordbaden 
Zentrale in Ettlingen   07243 1800 
Störungsmeldestelle ï Strom  0800 3629477 
 
 
Notfalltelefone für Kinder, Jugendliche und Frauen 

Deutscher Kinderschutzbund Karlsruhe   0721 842208 
Kinder- und Jugendtelefon (kostenfrei)   0800 1110333 
Frauenhaus Beratung     0721 849047 
Frauenhaus Karlsruhe     0721 567824 
Frauenhaus SkF Karlsruhe          0721 824466 
Notruf f. vergewaltigte und misshandelte Frauen 0721 859173 
Beratung und Schutz für Frauen und deren Kinder 
bei häuslicher Gewalt     0721 915022 
 
 
Telefonseelsorge Karlsruhe 
In ökumenischer Trägerschaft 
 
Telefonseelsorge  0800 1110111 
Rund um die Uhr, kostenfrei 0800 1110222 
 



 
Marienhaus Malsch / ĂWohnen und Pflege im Alterñ  
Amtfeldstraße 19, 76316 Malsch  
Telefon   07246 708-0  
Internet :   www.marienhaus-malsch.de 
E-Mail :   marienhaus.malsch@diakonie-ggmbh.de  
 
 
Hilfsdienste und Beratungsstellen  
siehe im Anschluss an den amtlichen Teil 
 
 

 
 

 
Musik verbindeté   
éVºlker, Generationen, Vereineé 
 
 
Die Musikvereinigung Malsch als Förderverein für musizierende Vereine in Malsch existiert 
bereits seit 54 Jahren. Auf Initiative des damaligen Bürgermeisters der Gemeinde Malsch, 
Franz Hirth wurden 1964 die Feuerwehrkapelle, das Streichorchester und das Handhar-
monika-Orchester in der ¿bergeordneten ĂMusikvereinigung Malschñ zusammengef¿hrt, 
um insbesondere deren Jugendarbeit finanziell zu unterstützen. Heute sind das die weiter-
hin Eigenständigen Musikverein Malsch, Kammer-Orchester und Akkordeon-Orchester. 
Als Dankeschön und zur Präsentation der enormen Bandbreite ihres musikalischen Kön-
nens veranstaltet die Musikvereinigung im Zweijahresrhythmus ein Gemeinschaftskonzert, 
das in diesem Jahr unter dem Motto ĂLieder, die wie Br¿cken sindñ stand und am Sonntag, 
dem 18. März 2018, um 17.00 Uhr im Bürgerhaus aufgeführt wurde. 
Hermann Geiger, 1. Vorsitzender des Fördervereins, begrüßte die zahlreichen Konzertbe-
sucher, insbesondere Bürgermeister Elmar Himmel, Ehrenbürger Alois Herzog, Ehrenvor-
sitzenden der Musikvereinigung Herbert Kastner, Pfarrer Claudius Zeller und in Vertretung 
für Pfarrer Rainer Warneck die katholische Pfarrgemeinderatsvorsitzende Martina Kastner. 
Den Auftakt machte das Kammer-Orchester Malsch unter der Leitung von Stefan Fuchs 
mit einer Schubert-Ouvertüre, dem Mascagni-Intermezzo, Badôner Madôln und ĂWhat a 
wonderful worldñ. Wªhrend des B¿hnenumbaus fand satzungsgemªÇ die Generalver-
sammlung mit Vorstandsentlastung statt. Hermann Geiger wurde in seinem Amt bestätigt, 
ebenso die 2. Vorsitzende Elke Schick-Gramespacher und die Beisitzer. Kassiererin Ruth 
Rother legte in ihrem Bericht die Zahlen über Einnahmen und Ausgaben offen sowie die 
ordnungsgemäßen Ausschüttungen an die zu unterstützenden Vereine. Vorgestellt wurde 
der Flyer zur Mitgliederwerbung und das neu gestaltete Vereinsemblem. 
Unter der Leitung von Uwe Müller setzte das Akkordeon-Orchester den musikalischen 
Reigen fort. ĂDer Maien. Der Maienñ wurde im Quartett gespielt, gefolgt von ĂSous le ciel 
de Parisñ (unter dem Himmel von Paris) als Quintett, das heiter und beschwingt die Zuhº-
rer an das Ufer der Seine versetzte. 
 

http://www.marienhaus-malsch.de/


 
 
Mit einleitenden Worten von Matthias Hitscherich öffnete sich der Vorhang für den Musik-
verein Malsch, der unter Urban Pfaffôs Leitung ein fulminantes Feuerwerk aus 80-er-Jahre-


